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Bürgermeister Mario Dahm 
Ratsbüro 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef 

 

Fraktion im Rat      
der Stadt Hennef 

 

    Hennef, den 08.02.2021 
 
Antrag: LSBTTIQ-Kontaktstelle für die offene Jugendarbeit  
in Hennef 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir bitten darum, den folgenden Antrag zum nächstmöglichen Zeitpunkt dem zuständigen Ausschuss 
zur Beratung vorzulegen: 

 
Der Jugendpark und das Kinder- und Jugendhaus in Hennef lassen sich als „Kon-
taktstellen“ für LSBTTIQ-Jugendliche im Netzwerk der NRW-Fachberatung „gerne 
anders“ zertifizieren. 
 

Begründung: 
 

Zwischen 5 und 10 Prozent der Jugendlichen und jungen Erwachsenen entwickeln eine Identität, die 
von einer klaren binären Geschlechtlichkeit und/oder der immer noch erlebten heterosexuellen Norm 
abweicht. LSBTTIQ-Jugendliche haben gerade in dieser Phase der bestenfalls positiv erlebten Iden-
titätsfindung spezielle Bedarfe, auf die in der offenen Jugendarbeit bisher nur wenig eingegangen 
wird. Gerade in der wichtigen Phase der Persönlichkeitsentwicklung sind Jugendliche auch heute 
noch mit bewusster und unbewusster Ausgrenzung bis hin zur offenen Homophobie im Familien- 
oder Freundeskreis, oft auch in der Schule konfrontiert. Viele Jugendliche brauchen daher spezielle 
Unterstützung und Raum zum Austausch mit Gleichaltrigen. Das Jugendamt der Stadt Hennef hat 
sich des Themas sexueller und geschlechtlicher Vielfalt bereits angenommen und verschiedene 
Fortbildungen und Aktionen veranstaltet. Das ist sehr zu begrüßen. 
 

Als nächster Schritt sollten sich der Jugendpark und das Kinder- und Jugendhaus als sogenannte 
Kontaktstellen der NRW-Fachberatung „gerne anders“ zertifizieren lassen. Ziel dieser Kontaktstellen 
ist ein möglichst flächendeckendes Netz an Angeboten und auch an Sichtbarkeit sexueller Vielfalt 
auch jenseits eigenständiger schwul-lesbischer Jugendzentren, die immer noch vor allem in Groß-
städten bestehen. Die Kontaktstellen stehen dabei den Jugendlichen, aber auch Kolleg*innen aus 
der offenen Jugendarbeit zur Seite. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Hanna Nora Meyer   gez. Björn Golombek  
Fraktionsvorsitzende    Ratsmitglied 


